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senschaftlich organisıerten Kolchosbauern,aber S1C ist dem sozilalistischen Staat
gegenüber echter Kigentümer. Die Großkolchose nähert sıch mehr der
Struktur der Staatsgüter (Sowchosen) ‚Ja viele VO  S L  .  hnen wurden bereits Sow-
chosen umgewandelt Nach sowJjetrussischer Auffassung IST das staatliche 1gen-
ium allgemeınes Volkseigentum und als solches die vollkommenere OT des SC-
sellschaftlıchen Kıgentums

ur dıe Kolchosbauern bringt dies wesentliche Änderungen 1nres bısherıgen
ens mıiıt S1IC.  h „Nach dem Zusammenschluß kleiner landwiırtschaftlicher Artels
(das Artel 1st 1801° spezıfisch russische Personenvereinigung, dıe aber uch Einzel-
ZUSC VvVo  — Genossenschaften un Gewerkschaften aufweist un dıe sich wıirtschaft-
Liche Jlele gesetzt hat Anm der Red und der Bildung großer Kollektivwirtschaf-
ten hat sich dıe Verwaltung dieser Wirtschaften bedeutend erschwert Im Groß-
kolchos 1st unmöglich dıe allgemeine ersammlung er Kolchosmitglieder
häufig einzuberufen Deshalb wurde praktisch notwendig, NECUE demokrTatische
Urgane der Kolchosverwaltung Sschaliien

and and mıiıt dieser strukturellen Umwandlung geht .iNe Veränderung der
sozialen Verhältnisse der Kolchosbauern Diesen steht 32 ha Eigenland 1953
wäarTen davon Durchschnitt 03 ha mıiıt bstbäumen un Beerensträuchern De-
pflanzt dıe übrıge Fläche wurde andern landwirtschaftlichen Zwecken hbebaut
Im anzch Land wäaren etiwa 60 9 für (Gemüse- un Kürbiskulturen vorgesehen
Vor allem aber entwickelte S1C. der Bestand Kühen unverhältnismäßig besser
als den Kolchosen selbst

Aber 19888  — beginnt S1C. C111 Proze(ß abzuzeichnen Die Kolchosbauern der
Großkolchosen verzıchten mehr un mehr auf dıe Haltung Kuh, ja dıe Neben-
wirtschaft T1 mehr den Hıintergrund un: erhält den Charakter EeINCL
Liebhaberei Der Kolchosbauer ırd 7A30 Arbeiter mıiıt festem Lohn auf Stücklohn-
basıs mıt strengen Staffelung Auch 1er gleicht sıch die Kolchose
mehr den Staatsgütern Und ist vermuten da{fs sıch dıe Kolchosbauern
auch 1  S  hrem iNlLNeren Verhältnis ZULFC Arbeit mehr der Industri:earbeiter
angleichen (Gerade die Auflösung der Maschinen- Iraktoren Stationen und die
Eingliederung ihrer Maschinisten die Großkolchose, WIe das weıthin geschehen
1st dürfte dabei nıcht unbedeutenden Anteil en

Auch das orf selbst ırd mehr un: mehr städtischen Charakter annehmen
Anläßlich der Verleihung des Leninordens die Ukrainische Republik S5105
Chruschtschew auf diıese rage e1IN (Prawda Vom Mai 7959 ZiıUert 172
/1959/ 381) un forderte dıie Architekten auf auch für das orf zweistöckige un:
höhere Häuser bauen, da IHNHan auf diese VWeise näher zusammenrücken und dıe
Gebäude Vo  S, allgemeinem Interesse, W1I6 eschäfte, Schulen, Kındergärten uS w

leichter erreichen könne.
Langsam aber sicher wird S1C.  h 10© allmähliche Umgestaltung des gesamten

andwirtschaftlichen Lebens vollziehen. Aber nıchts deutet darauf hın, dafß damıt
der Unterschied der Klassen überbrückt werde Im Gegenteil! VWiıe scheint hil-
det sıch vielmehr e1INe NECUEC Klasse., die der ıhres Önnens bewußten Intellektuellen
die S1C. deutlich von den Arbeıtern den aDrıken un: auf den Gütern abheben
un auch nıchts mıt deren Arbeit tun haben wollen

Das CUEC Programm ILM die Statuten der über die Kheligion
Die Prayda VOoO 11 1961 hat das 31 1961 VO. Parteitag der
eINSUMMIS anSCNOMLNMLEN Programm veröffentlicht Im Ahbschnitt „Überwindung
der Überbleihsel des Kapitalismus Bewußtsein un Verhalten der Menschen
heißt da

‚„Die Parteıl betrachtet den amp Äußerungen bürgerlicher Ideologie
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est Pri te1ıMor e (UMSPS holog HC Abergl
un Vorurte als Bestandteil ommunistischer Erziehungsarbeit.
Im Kampf diıe Überbleibsel der Vergangenheit, Erscheinungen
Vo  b Individualismus und Kg0o1smus kommt der Gesellschaft, der Einwirkung
der Offentlichen Meinung, der Entwicklung Vo  a Kritik un: Selbstkriti grobe
Bedeutung Die Verurteilung gesellschaftswıdrıgen Verhaltens Kame-
radengericht 3T allmählich 7U Hauptmittel für Ausmerzung bürgerlicher
Ansıchten, Sıtten und Gebräuche. Enorme erzieherische Bedeutung gewınn
das gute Beispiel gesellschaftlichen W IC persönlichen Leben un bei der
Erfüllung gesellschaftlicher Pflichten.
Zur Erziehung der Menschen Geıiste wissenschaftlich materlalistischer
Weltanschauung, ZUEF Überwindung religiöser Vorurteile gebraucht die Parteıi
Mittel deeller Beeinflussung, ohne 1Ne Verletzung der Gefühle der Gläubi-
SCch gestatten. Es IST unerläßlich geduldig dıe Haltlosigkeit der religiösen
Anschauungen ZEISCN, die der Vergangenheit auf TUN: der B  rückung
der Menschen durch Elementarkräfte der Natur un: sozlales Joch aAaUus Un-
kenntnis der wahren Ursachen der Erscheinungen Natur un: Gesellschaft
entstanden sınd el 1st nOUg, sich qaut dıe irgebnisse der modernen Wis-
senschaft stutzen, die das Bild der Welt vollständiger enthüllt dıe
Macht des Menschen über die Natur vermehrt un: keinen aum für religiöse
Phantastereien VOo  an übernatürlichen Kräften läßt

Der ext bringt sachlich gegenüber dem entsprechenden ext des bisher gül-
igen Parteiprogramms VoO  z 1918 nıchts Neues. Er stiimmt auch wörtlich mıt dem
entsprechenden ext des 30 1961 veröffentlichten Entwurfs übereıin er
ann SC1INETr Erläuterung C1I Kkommentar der Zeitschrift Nauka eligıi]a (Wis-
senschaft un! Religion) Nr 9/1961 dienen Im Titel des Leitartikels dieser Num-
INer nennt S16 das Parteiprogramm C1IN „Programm der atheistischen Gesellschaft‘®
un SEeINEN Inhalt ‚„CIHNCH tödlichen Schlag für dıe Religion, C111 unwiderlegliches,
allüberzeugendes Argument zugunsten des Atheismus“‘ (9) Nun, dıe Religion wırd
auch diıesen Totschlag überleben Die Redaktion der Zeitschrı scheint selbst VO  a

der allüberzeugenden Ta dieses Arguments nıcht allseitig überzeugt AA

SCHIN, ennn ZWEC1 Absätze weıter empfiehlt S1C 3801 altbewährtes Mittel dıe Ke-
ligion „Darum INusSsen WIL den ideologischen amp dıe bewußten Verbrei-
ter der Religion nıcht abschwächen, sondern verstärken. urc dıe Entlarvung
der be1l weıtem nıcht heiligen Tätigkeıt er Arten VoO  ; Scheinheiligen, 1  '  hrer Heu-
chelei, ®  1  Ter absucht, Sittenlosigkeit USW. können WIL Sar nıcht anders, als dıe
Verantwortung für ihr Verhalten auf die Kirche als (Ganzes wälzen, un dıe
Autorität der Kirche den ugen der Gläubigen schwächen

Im edaktionsartikel derselben Nummer „D  1€ hule Iannn nicht neutral SsC1H Y

ZziUert die Zeitung den ersten der oben wiedergegebenen Sätze des Partelpro-
Tahlıms un schreıbt dazu „Ohne materlalistische, das heißt atheistische Welt-
anschauung Ist dıe Erziehung der heranwachsenden (Generatıi:on Gelste des Kom-

undenkbar Darum zieht S1IC die orge dıe Erziehung der Jugend
ZUE Unversöhnlichkeit mıt en Überbleibseln der Vergangenheit wI1Ie C1MC roter
en uUrc alle Entscheidungen uUun: Richtlinien der Parteiı un: der heglerung

Am 11 1961 veröffentlichte dıie Prayda die UuCI, zugleich mıt dem Parteıl-
an geNOMUMNENECN Satzungen der Die bısherigen Satzungen un:

das Projekt der uen machten den Kkommunisten nicht ausdrücklich ZULX Pflicht.
Atheist SCII un atheistische Propaganda betreiben. Aber auf dem Parteitag
hatte Koslow SC1IHEeI Rede „Über die \nderungen den Parteistatuten
28 1961 „ Weiter chlägt Han VOTL, dıe Satzungen unter dıe Pflichten
des Kommuniısten aufzunehmen, da{fs aktıver Atheist Propagandıst der WwW1SSCH1-

schaftlich-materialistischen Weltanschauung SC1H habe [eser Vorschlag VeI-
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dien d Abe auDe SI} d z un
och unter Teil de Bev erung verbr ıtet. Der Kommunı
doch<  or allen anderen verpflichtet, den unwissenschaftlichen C:harakter der reil-
105CH nschauungen aufzuzeigen.‘‘

Der entsprechende Abschnitt der Parteistatuten hat 19838 folgende Form:
„Kın Mitglied der Partel ist verpflichtet: ... Kinen entschlossenen Kampf

jegliche Erscheinungen bürgerlicher Ideologıe, Überreste der
Privateigentumspsychologie, religiöse Vorurtelle un andere Überbleibsel der

Vergangenheit führen
Der ext entspricht dem des Entwurfs Hıs auf dıe beıden Worte: „religiöse Vor-

Ao  8  S
urteile‘‘ Darunter ıst ach sowJetischer Sprachregelung jede HKHorm VOo  _ KReligion

verstehen. uiserdem wurde damıit 1U eiwas ausdrücklich hervorgehoben, w as

nach sowjetischem Sprachgebrauch sich schon 1 „UÜberbleibsel der Vergangen-
eit““ enthalten ist

UMSCHAU
S

Rıchard Seewald stellt die alten Inhalte Korm
Griechische Landschatten dar Seitdem sehen W IT christliche The-

INnen expressionistischem, surrealisti-
Die moderne Kunst scheıint ann groß schem, kubistischem, ja abstraktem

Gewand den Kirchen der Gegenwart. Anın S16 persönlich Ja subjektiv 1st
Seitdem Jahrhundert das alte bedeutsam diese Versuche sınd HMa  a}

Weltbild zerbrochen Waäal, suchten dıe kann siıch des Eindrucks nıcht erweh-
IC  — 61n Großteil dieser modernen christ-Künstler des 19 Jahrhunderts NEUE Kun-

damente (10 TUn auf dem Llichen Kunstwerke stehen Zeiıchen
S1e ihr Werk errichten konnten. Sie fan- der Konvention.
den ihn ihnrer Seele, der Person In diese Auseinandersetzung ırd auch
selbst nicht mehr Kosmos un dıe Kunst Richard eewWwalds mıiıt e1N-

der Tradition WI1e dıe Kunst der Ver- bezogen Jedoch besitzt Malereı
gangenheit. S0 entstand der Roman- weıtaus mehr 1iNNeTe Folgerichtigkeit
tık der eEiNSaiIlle K ünstler. als dıe er anderer Künstler, die SO=-

Aber die persönliche Erfahrung, das sStern noch Renaissanceformen leferten
Erlebnis allein vermas nıcht das All- un: heute gerade zurechtkommen, Auf-
SCHICINE begründen. Wenn a1so die träge kubistischer, abstrakter oder SONst-
Künstler der Gegenwart aus ihrer Iso- WI1e6 opportuner Korm produzıeren.

eeCWwWa malte nıcht WI1e INa  e jeweilslierung heraus cdıe Gemeinschaft sStIre-
ben, MNM1LUsSSeI S16 andere Gründe finden. wünschte sondern 1€. sich selbst LTEeU.
Dazu bleibt dem christlichen nstler Jrotz SCINET Konsequenz INa  un

mehr als anderen die Verpflichtung, kann die er Seewalds vergleichs-
das alte Wahre, die Werte der Tadıi- leicht unterscheiden gelang

dem aler verständlich SC11I1: Kr VeEeI -tıon, der göttlichen OÖffenbarung SC 1-

N  a! Werken weıter künden mas das Allgemeine aß  C Tun
Kr uß also Vo  an heute un! gestern aIiIur ITreue YAnE egen-

zugleich SEiIN Um dieser Forderung nach- stand Mit abstrakten Kormen en
zukommen hat sıch die moderne chrıst- er nichts CHMELN, aber ZU

magischen Realismus annn 1113)  —_liche Kunst gestern och
denkbaren Vergleich entschlossen S16 Beziehungen herstellen. DasUnkonven-
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